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lan-Höhenwegs auch zehn Zu-
bringerwege als Verbindung
zu den Ortschaften Alertshau-
sen, Christianseck und Die-
denshausen gekennzeichnet,
die dann für Rundkurse ver-
schiedener Länge genutzt wer-
den können. Diese Zubringer
werden mit einem roten Fünf-
eck auf gelbem Grund mar-
kiert werden.

SGV muss noch zustimmen
Kürzlich wurde der Antrag

auf Durchführung des Beneh-
mensverfahrens beim Sauer-
ländischen Gebirgsverein
(SGV) in Arnsberg gestellt, um
die Änderungen und Ergän-
zungen mit allen Beteiligten
abzustimmen und von der Be-
zirksregierung Arnsberg ge-
nehmigen zu lassen.

Sobald das Benehmensver-
fahren erfolgreich abgeschlos-
sen ist, soll laut einer Presse-
mitteilung mit der Markie-
rung der neuen Wegführung
und der Zubringerwege be-
gonnen werden. (nh/off)

NEULUDWIGSDORF. Das
Fünfeck ist wieder vollständig:
Seit 12. Dezember 2016 ist der
Bürgerverein Neuludwigsdorf
Mitglied im neu gegründeten
Verein „Rotmilan-Höhenweg“.

In diesem Zusammenhang
ist auch die Wegführung des
Rotmilan-Höhenwegs über
Neuludwigsdorf (Hessen),
nahe am Landgasthof Steuber
vorbei, vereinbart worden.

Um das Angebot an Gastro-
nomie- und Beherbungsbetrie-
ben noch weiter auszubauen,
wird der Rundwanderweg
künftig auch am Hotel Restau-
rant-Café Erholung - Laibach
und an der Jausenstation Wal-
lachei in Elsoff vorbei führen.

Zehn Zubringerwege
Für die meisten Wander-

freunde wird der Rotmilan-
Höhenweg künftig mit seinen
rund 44 Kilometern nicht als
Tagestour in Betracht kom-
men. Deshalb werden im Zuge
der Markierung der geänder-
ten Wegführung des Rotmi-

Änderungen beim
Rotmilan-Höhenweg
Bürgerverein Neuludwigsdorf ist mit dabei

reszeit: Die Projekte der Grup-
pe prägen das Ortsbild mit. An
der Bushaltestelle aus Rich-
tung Holzhausen wurde eine
triste Rasenfläche in ein blü-
hendes Blumenbeet umge-
wandelt. Im Nebeneffekt wur-
de die Stadt vom Rasenmähen
entlastet. Der Cloyes-Platz am
Rathaus gehört ebenso dazu
wie ein mit Blumen ge-
schmücktes Fahrrad am Rad-
weg, das auch ein Beleg für die
Kreativität der ehrenamtli-
chen Helfer ist.

Was blüht, muss auch ge-
gossen werden: Dazu gibt es
einen wöchentlich wechseln-
den Gießdienst.

„Wenn jeder etwas mit-
hilft, schaffen wir eine
ganze Menge!“

G R U P P E  O R T S B I L D
H A T Z F E L D

Gemeinsam mit der Bevöl-
kerung sorgt die Gruppe
„Ortsbild“ immer am 1. Ad-
vent dafür, dass im Stadtge-
biet bunt geschmückte Weih-

nachtsbäume auf-
gestellt werden.
„Wir haben mitt-
lerweile einen
großen Schatz an
selbstgebautem
Deko-Material“,
erklärt Verena
Schneider, die
Sprecherin der
Gruppe.

„Nur gemein-
sam können wir
viel erreichen.
Wenn jeder et-
was mithilft,
schaffen wir eine
ganze Menge!“,
sind sich die
„Ortsbildmitglie-
der“ einig. „Ge-
meinsam“ rufen
sie die Hatzfelder
auf, einfach mal
um ihr Grund-

V O N W I L L I A R N O L D

HATZFELD. Die Idee ist so ein-
fach wie genial: Um die an
Straßenlaternen aufgehäng-
ten Blumenkästen im Sommer
zu bewässern, hat der Hatzfel-
der Stefan Arzt das „Arzt-
Eigenbau-Bewässerungssys-
tem“ erfunden: ein handels-
üblicher Akkuschrauber treibt
eine kleine Pumpe an, mit der
das Wasser aus einem Kanis-
ter bis in die Blumenkästen
befördert wird.

Die Ehefrau von Stefan Arzt
– Sigrid Arzt – ist Mitglied der
Gruppe „Ortsbild“, die im Jahr
2013 aus Bürgerprojekt „Zu-
kunftssicherung Hatzfeld“
entstanden ist. 13 Helferinnen
und Helfer sind in dieser
Gruppe tätig. Sie bilden eine
Abteilung des Verkehrs- und
Verschönerungsvereins.

„Schmutzecken aufhüb-
schen, um das Ortsbild zu ver-
schönern.“ Mit diesen Worten
fasst Verena Schneider die
Aufgaben zusammen, die sich
die Gruppe „Ortsbild“ gestellt
hat. Ganz egal, zu welcher Jah-

Trick beim Blumengießen
13 Helfer kümmern sich um ein besseres Erscheinungsbild der Stadt Hatzfeld

stück zu gehen um vielleicht
festzustellen, wie sie sich an
der Verschönerung des Orts-
bilds beteiligen können.

Für die Gruppe „Ortsbild“
steht in diesem Jahr noch die
Obergasse auf dem Programm.
Dort sollen Verschönerungs-
maßnahmen erfolgen. Das al-
les kostet Geld. Es ist kein Ge-

heimnis, dass sich die Gruppe
zunächst aus dem eigenen
Geldbeutel finanziert hat.

Dazu Verena Schneider:
„Wir danken den Vereinen,
die uns helfen und finanziell
unterstützen haben. Beispiels-
weise den Blasmusikfreunden.
Bei uns läuft alles über Spen-
den und viele gute Ideen.“

Er hat gut lachen: Mit dem „Arzt-Eigenbau-Bewässerungssystem“
– einem Akku, der eine Pumpe antreibt – sind auch die auf der
Ederbrücke hoch aufgehängten sechs Blumenkübel schnell mit
Wasser versorgt, wie Dieter Schöning zeigt. Foto: Arnold

Die Gruppe Ortsbild: (von links) Verena
Schneider, Luisa Becker, Sigrid Arzt, Dieter
Schöning, Jutta Becker, Manuela Exner, Horst
Becker, Uschi Freitag und Bettina Weber. An
der Bushaltestelle hat die Gruppe eine triste
Rasenfläche in ein jetzt bunt blühendes Blu-
menbeet umgestaltet.

Allendorf/Eder
Nordic-Walking zur Eisdiele Herzberg
RENNERTEHAUSEN. Zu einem Herzberg-Walk treffen sich beide
Laufgruppen der Nordic-Walking-Abteilung des SV Rennertehausen
am heutigen Dienstag, 18. Juli, um 18 Uhr direkt an der Eisdiele Herz-
berg in Allendorf. Geplant sind wie immer zwei Laufstrecken mit
anschließendem Abschluss in der Eisdiele.

Battenberg
Tischanmeldung für Herbstbasar
BATTENBERG. Der Kinderkleider- und Spielzeugbasar Battenberg
findet am Sonntag, 3. September, von 14 bis 16 Uhr in der Festhalle
in Battenberg statt. Die Tischanmeldung findet am Donnerstag,
10. August, ab 9 Uhr bei Sabrina Schelberg unter 06452/9393859
statt. Wer früher stöbern möchte, der meldet eine Kuchenspende
bei Sabrina Schelberg an. Infos unter facebook.de/KleiderBasarBat-
tenberg oder unter oben genannter Telefonnummer.

Sommerpause bei der Chorgemeinschaft
BATTENBERG/BATTENFELD. Die Chorgemeinschaft der Männer-
gesangvereine Battenberg und Battenfeld hat Sommerpause vom
7. Juli bis 12. August. Die erste Chorprobe nach der Sommerpause ist
am 14. August ab 20 Uhr in der Burgberghalle Battenberg.

Bromskirchen
Feuerwehr lädt zu Wasserspielen ein
BROMSKIRCHEN. Im Rahmen der Ferienspiele lädt die Feuerwehr
Bromskirchen alle Kinder für kommenden Samstag, 22. Juli, ab
15 Uhr auf den Spielplatz an der Ölmühle zu ihren Wasserspielen
ein. Anmeldung bei Sabrina Heinz unter 02984/7319606 oder 0171/
3351304. Bitte Handtuch und Wechselkleidung mitbringen.

nach dem Schicksal dieses
Kreuzes forschten, deutete al-
les auf eine Verwechslung hin:
Dekan a. D. Harald Jockel (Rau-
schenberg) erinnerte sich,
dass nach einem Vandalismus-
Vorfall in der Liebfrauenkir-
che 1984 das Kreuz im Hohen
Chor als viel wertvollerer, äl-
terer Kunstschatz vom Restau-
rator zurückgekommen war.

Es gab seitdem einige weite-
re Leserhinweise auf wieder
gefundene oder restaurierte
Kruzifixe in der Region, aber
keine konkrete Bestätigung
für den von einem Bauern
wohl erhaltenen ausgegrabe-
nen Christuskörper, dessen
Holz und Nägel des Kreuzes
aber vermodert waren. In Bat-
tenfeld meldete sich der Hei-
matforscher Reiner Gasse und
wies auf das besondere Schick-
sal eines in Vergessenheit und
Verfall geratenen Kreuzes aus
der dortigen Kirche hin, das
sich nur noch aus der Pfarr-
chronik rekonstruieren lässt.

Linkes Bein abgeschlagen
Um 1955 fertigte der Bat-

tenfelder Pfarrer Willi Göttert
ein Foto von einem völlig ver-
moderten, stark beschädigten
Christuskorpus an, der auf
dem Kirch- oder Pfarreiboden
aufgefunden worden war. Das
linke Bein war abgeschlagen.
Fachleute erkannten, dass es
sich um das Werk eines unbe-
kannten Künstlers aus dem
15. Jahrhundert handeln
musste. „Es war der damalige
Landeskonservator Karl Noth-

V O N K A R L - H E R M A N N V Ö L K E R

BATTENFELD. Die Geschichte
eines Kruzifixes, das von ei-
nem Bauern beim Pflügen un-
zerstört wie ein „Kostbarer
Schatz im Acker“ gefunden,
restauriert und „in einer klei-
nen Kirche im nordhessischen
Edertal“ wieder aufgehängt
wurde, stammt von dem be-
kannten Pfarrer und Evange-
listen Axel Kühner (Kassel).
Als wir vor ein paar Wochen
auf Anfrage einer HNA-Leserin

Gleich zwei kostbare Schätze
Reiner Gasse schildert die Rettung spätmittelalterlicher Kruzifixe in Battenfeld

nagel, Nachfolger von Fried-
rich Bleibaum, der das Batten-
felder Kruzifix in der Werk-
statt seines Landesamtes für
Denkmalpflege in mühevoller
Arbeit restaurieren ließ“, be-
richtet Reiner Gasse aus den
Kirchenakten.

Auch das kleinere Kreuz,
das heute über dem Altar der
Kirche in Battenfeld hängt,
befand sich mehrere Jahre in
einer Restaurierungswerkstatt
und kam erst 1964 wieder
zurück. Welche beiden kunst-
historischen „Schätze“ nun
die Battenfelder Kirche geret-

tet und an gut sichtbaren Plät-
zen zu neuen Ehren gebracht
hatte, erwies sich zwei Jahre
später. „Beide restaurierten,
spätmittelalterlichen Kreuze
wurden 1966 auf einer Aus-
stellung der UNESCO in Kassel
gezeigt und fanden dort große
Beachtung, wie die damalige
Konservatorin Anneliese Klap-
penbach feststellte“, berichtet
Gasse. Gemeinsam mit Küste-
rin Monika Halama hängte er
jetzt auch das zweite, ehemals
so stark beschädigte Kreuz
wieder in der renovierten Bat-
tenfelder Kirche auf.

Spätmittelalterliches Kunstwerk: Küsterin Monika Halama und
Reiner Gasse, der seit vielen Jahren die Geschichte seiner Batten-
felder Heimatkirche erforscht, hängten nach der Restaurierung
des Gotteshauses dieses wertvolle Kruzifix wieder auf. Fotos: Völker

Stark beschädigt: In diesem
stark beschädigten Zustand
wurde das Battenfelder Kreuz
Ende der 1950er-Jahre aufge-
funden.

findet man im Stadtbild im-
mer wieder achtlos entsorgte
Gegenstände – von der PET-
Flasche bis hin zum ausran-
gierten Fernsehapparat oder
gar Kühlschrank“, schreibt
Wolfram Mattner in einem
Aufruf an die Battenberger.
„Wir wollen ein Zeichen set-
zen, dass das nicht so sein
muss. Packen Sie mit uns an
und lassen Sie uns gemeinsam
unsere nähere Umgebung auf-
räumen. Freuen wir uns auf
ein sauberes Battenberg und
seine Natur.“

Wer mitmachen möchte –
ob als Verein oder Einzelper-
son – sollte sich bis zum 26.
August bei Ortsbeirat Batten-
berg anmelden. Der Vorlauf
ist wichtig, um ausreichend
Verpflegung einkaufen zu
können.

Die Anmeldungen werden
per Email erbeten an die
Adresse info@battenberg-
eder.de (nh/off)

BATTENBERG. „Sauberhaftes
Battenberg“ heißt eine Akti-
on, die der Battenberger Orts-
beirat unter der Leitung von
Ortsvorsteher Wolfram Matt-
ner gestartet hat.

Die Idee: alle örtlichen Ver-
eine, Schulen und Kindergär-
ten sowie alle weiteren Ein-
wohner, die mitmachen
möchten, treffen sich am
Samstag, 23. September, um
13 Uhr zum Müllsammeln am
Hänsel-und-Gretel-Platz. Ge-
gen 15 Uhr soll die Aufräum-
Aktion beendet sein. Als Dan-
keschön an alle Helfer soll der
Tag dann am Burgbergstollen
bei Live-Musik, Essen und
Trinken in gemütlicher Runde
ausklingen.

Wir wissen, dass bereits vie-
le Battenberger dazu beitra-
gen, dass unser Stadtbild nicht
durch weggeworfenen Unrat
verschandelt wird. Sie gehen
positiv voran, wenn es um den
Umweltschutz geht. Trotzdem

Aktion Sauberhaftes
Battenberg gestartet
Ortsbeirat ruft zur Reinigung am 23. September auf


